
Karl Friedrich Schinkel, Entwurf eines Denkmals für
Hermann den Cherusker (ca. 1814)

Kurzbeschreibung

Nach der Niederlage Napoleons veranlasste die nationalistische Begeisterung in Deutschland Künstler
und Intellektuelle, antike „germanische“ Helden wie Hermann den Cherusker (auch bekannt unter
seinem romanisierten Namen Arminius), den legendären Sieger über die Römer in der Schlacht im
Teutoburger Wald im Jahr 9 n. Chr., zu verherrlichen. Dieser Entwurf eines Denkmals stammt von dem
preußischen Architekten und Stadtplaner Karl Friedrich Schinkel (1781–1841), der maßgeblich daran
beteiligt war, Berlin nach den Napoleonischen Kriegen zu einer beeindruckenden Hauptstadt zu machen.
Während Schinkels Denkmal nie gebaut wurde, wurde zwischen 1838 und 1875 in der Nähe von Detmold
ein berühmtes Hermannsdenkmal errichtet, das durch Spenden von patriotischen Deutschen finanziert
wurde. 

Quelle

Quelle: Karl Friedrich Schinkel, Denkmal für Hermann den Cherusker, Kreide auf Papier, ca. 1814.
Staatliche Museen Berlin Kupferstichkabinett. Foto: Wolfram Büttner.
bpk-Bildagentur BIldnr. 70388068. Für Rechteanfragen kontaktieren Sie bitte die bpk-Bildagentur:
kontakt@bpk-bildagentur.de oder Art Resource: requests@artres.com (für Nordamerika).

bpk / Kupferstichkabinett, SMB / Wolfram Büttner



 

Empfohlene Zitation: Karl Friedrich Schinkel, Entwurf eines Denkmals für Hermann den Cherusker
(ca. 1814), veröffentlicht in: German History in Documents and Images,
<https://germanhistorydocs.org/de/das-heilige-roemische-reich-1648-1815/ghdi:image-5294>
[16.07.2024].

https://germanhistorydocs.org/de/das-heilige-roemische-reich-1648-1815/ghdi:image-5294

